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Kirchen-Raths, wie auch Hochverdienten altiſten Hof-Pre

digers zu Dreßden
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Chorale gefertiget und muſiciret,

it in Auch ferner
»er-ven dem, im Hoch-Grafl. Reuß-Pl. GyMvasio zu Gera au
ius, der Elſter, als Seiner Geburths-Stadt, den zo. Dec. d. a., ſo ehemahls
pa- der Natalis geweſen, zur wurdigſten Ehrbezeigung,
ium angeſtellten

PARENTATIOVs-ACTU,que Auf gleiche Weiſe/ wiederhohlet und aufgefuhret worden
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GERA, gedruckt mit Winteriſchen Schrifften.
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J AKRIA.J ceiHer muß der Himmel weichen,
J —Eh' dem Menſchen, der da glaubt,V

SS
Die gewiſſe Zuverſicht

E— ees Zeit und Todt den Himmel raubt.

Truget nicht,
4 Sondern muß das Ziel erreichen.
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Eher muß der Himmel weichen,

Eh' dem Menſchen, der da glaubt,
J

62

ü Zeit und Todt den Himmel raubt.
J Tutti. a 3. Chori.

1. Tim. 1. v. 15. 16.
J

J enn das iſt gewißlich wahr, und ein theuer werthes Wort, daß JE—
J Eſus Chriſtus kommen iſt in die Welt, die Suünder ſeelig zu machen,
J

unter welchen ich der Furnehmſte bin. Aber darum iſt mir Barmher
J

D

J

J

gen Leben.

J

tzigkeit wiederfahren, auf daß an mir furnehmlich JEſus Chriſtus erzei
gete alle Gedult, zum Exempel denen, die an ihn glauben ſollen zuin ewi

Recit.

15—— vr n gheuer werthes Wort!
 O Wort, das hier und dort
1 Die holde Krafft erweiſet!
n Gott ſeh gepreiſet,

r

9—rDasß JEſus Cbriſt,
Als Mittler, Krafft und Held,
»Jn dieſe Welt

Es gilt den Sundern,
Und alſo allen MenſchenKindern.



Die Sunde wird durch Chriſtum abgethan,
GOtt beuth der Welt das Leben an,
Und da des Todes Stachel bricht,
So ſchadet auch des Todes Schrecken nicht.

Daurch Chriſtum kommt das frohe Jubel-Jahr,
Und das iſt ie gewißlich wahr!

ARIA.ven

Wger Glaube ſpricht: Das Heil iſtmein.

2

o Jchbinein Sunder, klagt der C hriſt.

Die Demuth ſagt: Jch binder großte,
Doch halt ich GOtt im Worte feſte,
Und weiß, was mir geſchencket iſt.

Wie kan ich denn verlohren ſehn?

Der Glaube ſpricht: Das Heiliſt mein.

Recit.

—DD—Du wolteſt gar der erſte ſehn,
Und warſt allein
Jn GOodJdg und Chriſto reich.
O lobliches Exempel!
Wir ſehn mit Recht auf die, die alſo wandeln,
Und die, mit ihrem GOtt, in Buße, Zuverſicht
Und Demuth handeln:
Denn die betrügt die Hoffnung nicht.
Das, was Dein Mund gelehret,
Was Dreßden lunge Zeit von Dir gehoret,
Bezeugſt Du mit dem Leben
Und wilſt uns ſelbſt im Tode noch
Die ſchonſte Lehre geben.

ARIA.
GZun wandelſt Du im Schauen,
vn NRun hat Dich das vertrauen

Jns Paradieß gefuhrt.Run ruhme die Triebe

Der ewigen Liebe,
Die Dich mit jener Crone ziert.



I

*4

Mun wandelſt Du im Schauen,
Run hat Dich das Vertrauen

Jns Paradieß gefuhrt.
J. Tim. J. v. 17.

GPhber GOJT, dem ewigen Konige, dem unverganglichen,
Vey und unſichtbaren, und allein weiſen, ſeh Ehre und Preiß
in Ewigkeit! Amen.

NB, Es wird unter dieſer Ode, auf Verlangen, der Choral:

Wenn mein Stundlein vorhanden iſt, c.
4 wechſelsweiſe gehoret, und zum Beſchluß der Vers:

So fahr ich hin zu JESU Chriſt, mein Arm thu ich
ausſtrecken, ſo ſchlaff 2c. ac.

Tutti geſungen werden.

Vieder,
Welche, nach des Hoch-Seeligen Herrn Ober—

Conliſtorial-Raths Verlangen, bey ſeiner Gedachtniß
Predigt, geſungen worden:

Vor der Predigt.
r

Wer weiß, wie nahe mir mein Ende.
HErr JEſu Chriſt, meins Lebens Licht.

Nach der Predigt.D— HErr JEſu Chriſt, wahr Menſch und GOtt.
2— O Haupt voll Blut und Wunden.

vie

T Rach dem Seegen.Laſſet Klag und Trauren fahren.
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